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Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinett - Ordre - vom 12 . resp . 15 .

d . M . ist Folgender bestimmt worden :
1 . Bataillon (Morbach ) 2 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 110 :
Kapferer , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant der

Reserve des 2 . Badischen Grenadier - Regiments Kaiser
Wilhelm Nr . 110 befördert .

2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 :

Rohreck , Secondelieutenant , von der Reserve der
1 . Badischen Leib -Grenadier - Regiments Nr . 109 , der Ab¬
schied bewilligt .

6 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 114 :
Brockhoff , Premierlieutenant , vom 3 . Westfälischen

Infanterie -Regiment Nr . 16, in oben genanntes Regiment
versetzt.

4 . Westfälisches Jnfanterie -Regiment Nr . 17 :
v. Lessel , Hauptmann , L lg. suite des Regiments ,

unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei
der 33 . Infanterie -Brigade , alr Kompagniechef in das
3 . Garde - Grenadier - Regiment Königin Elisabeth versetzt.

Hellwig , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .
4 . Badischer Jnfanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Duvernoy , Secondelieutenant , kommandirt zur Dienst¬
leistung beim Eisenbahn - Regiment , in dieses Regiment
versetzt.

3 . Badisches Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
Grunelius , Unteroffizier , zum Portepeesähnrich be¬

fördert .
1 . Badisches Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 :

v . Beck I . , Hauptmann und Batteriechef , in das
1 . Pommer '

sche Feld - Artillerie - Regiment Nr . 2 versetzt.
Runge , Hauptmann und Batteriechef , vom 1 . Pom -

mer 'schen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 2 , in oben ge-
nanntcs Regiment versetzt.

1 . Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 113 :

Musculus , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant der
Landwehr -Infanterie befördert .

Dietler , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant der
Reserve der 5 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113
befördert .

Kaul , Secondelieutenant , von der Landwehr -Infanterie ,
der Abschied mit der Erlaubniß zum Tragen der Land¬
wehr - Armeeuniform mit den für Verabschiedete vorge -
fchriebenen Abzeichen bewilligt .

2 . Bataillon (Lörrach ) 5 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 113 :

Kirsch bäum , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant
der Reserve des 6 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 114
befördert .

WchL - AmMcher Theil.
Karlsruhe , den 22 . Dezember .

Die nach Serbien und Bulgarien entsandte Militär¬
kommission hat ihre Aufgabe beendet und auf Grupd
des von ihr vereinbarten Protokolls ist zwischen den beiden

mit einander kriegführenden Staaten ein formeller Waffen¬
stillstand bis zum 1 . März nächsten Jahres zu Stande
gekommen. Ueber die Beschlüsse der Kommission berichtet
zunächst folgende Meldung aus Belgrad :

Die Militärkommission fertigte am Sonntag das Schluß¬
protokoll aus » wonach bei gegenseitiger Räumung der Gebiete
durch Bulgaren und Serben die Demarkationslinie zwei Kilo¬
meter weit von der Landesgrenze festgesetzt wird .

Auf der Basis dieser Vereinbarung , die unverzüglich
den Regierungen Serbiens und Bulgariens zur Kenntniß
gebracht wurde , ist noch gestern Abend 6 Uhr der Waffen¬
stillstand unterzeichnet worden . Es liegen darüber folgende
Telegramme aus serbischer und bulgarischer Quelle vor ,
die zugleich die näheren Bestimmungen über die Art der
Räumung des von Bulgaren und Serben eroberten Ge¬
biets mittheilen :

Belgrad , 22 . Dez . Offiziell wird bekannt gegeben , daß der
Waffenstillstand bis znm 1. März auf Grund der von der Mili¬
tärkommission vereinbarten Bestimmungen gestern Abend unter¬
zeichnet worden ist . DaS betreffende Aktenstück ist auch von den
beiderseitigen Armeekommiffären mitunterfertigt . Dir in demselben
festgesetzte Räumung der okkupirten Gebiete wird von serbischer
Seite begonnen . Längs der LandeSgrenzen wird eine neutrale
Zone von drei Kilometer (in der obigen Depesche heißt es zwei
Kilometer , doch ist dieser Widerspruch wohl belanglos ) auf bei¬
den Seiten der Grenze gezogen . Die Ernennung der beidersei¬
tigen Delegirten für die FriedenSverhandlungen hat sogleich zu
erfolgen .

Darmstadt , 22 . Dez . Prinz Alexander von Hessen empfing
ein Telegramm aus Pirot von gestern Abend sechs Uhr , worin
eS heißt , daß der Waffenstillstand soeben unterzeichnet worden
sei . Die Serben haben das bulgarische Gebiet bis zum 24 . De¬
zember zu räumen , worauf die bulgarische Armee daS serbische
Gebiet innerhalb drei Tagen gleichfalls räumt . Der Waffen¬
stillstand währt bis zum 1 . März .

Dieser rasche und vollkommene Erfolg der Arbeiten der
Militärkommission wird überall mit Genugthuung begrüßt
werden . Die Kommission hat der nationalen Empfind -
lichkeit der Bulgaren Rechnung getragen , indem sie sest-
setzte, daß die Serben sich aus dem Widdiner Bezirke zu -
rückzuziehen haben , bevor die Bulgaren das Pirotcr Ge¬
biet räumen . Serbien konnte sich diesem Zugeständnisse
an Bulgarien nicht entziehen, da in der That , wie die
militärische Lage sich während der letzten Kämpfe gestaltet
hatte , der Vortheil auf bulgarischer Seite lag .

Man darf wohl mit Sicherheit annehmen , daß der nun
Unterzeichnete Waffenstillstand bald zum Friedensschlüsse
führen wird . Wenn auf serbischer Seite noch von der
Fortsetzung der Rüstungen und von der Möglichkeit einer
Erneuerung der Feindseligkeiten im Frühjahr die Rede ist,
so dürste dies mehr auf die Beschwichtigung der Gemüther
in Serbien , welche durch den militärischen Mißerfolg er¬
bittert und aufgeregt sind , berechnet sein . Die Serben
haben erkannt , daß Bulgarien ein nicht zu unterschätzender
Gegner ist, und sie dürsten es sich reiflicher als daS erste¬
mal überlegen , ehe sie einen neuen Krieg herbeiführen .

Seitens mehrerer BerufSgenoffenschaftSvorstände war
der Wunsch ausgesprochen worden , im Genossenschaft S -
siegcl resp . auf den B rie f v er s ch l u 8 m a r k e n den
Reichsadler führen zu dürfen . Der Reichskanzler hat sich
jedoch auf eine diesbezügliche Vorstellung für außer Stande er¬
klärt , diesen Wunsch zu erfüllen oder auf die Erfüllung desselben
hinzuwirken . Es heißt in dem betr . Reskripte : „ Die Führung

eines den Reichsadler , d . h . daS Kaiserliche Wappen zeigenden
Siegels steht nur öffentlichen Behörde « zo. Zu diesen Behörden ge¬
hören die Beruf «gevoffenschasten nicht. Die Gefahr einer mißbräuch¬
lichen Benutzung deS Kaiserlichen Wappen - ist nach den gemach¬
ten Erfahrungen eine s, allgemeine , daß im Jahre 1876 mit
Rücksicht hierauf der § 360 Nr . 7 des Reichsstrafgesetzbuch - seine
gegenwärtige Fassung erhalten hat . Wenn jetzt zu Gunsten der
BcrufSgenofsmschaften Ausnahmen von den in dieser Beziehung
geltenden Grundsätzen zugelafsen würden , so würde dieselbe Ver¬
günstigung auch von anderen auf der Reichtgesetzgebuug beruhen¬
den Korporationen in Anspruch genommen und e- würden da¬
durch Schwierigkeiten geschaffen werden , auf deren Vermeidung
Werth gelegt werden muß . Auf den Allerhöchsten Erlaß
vom 16 . März 1872 können sich die Beruf - gcooffeuschaften nicht
berufen , weil durch denselben nicht die Führung de - Kaiserlichen
Adler - in Verschlußmarken , sondern nur der Gebrauch und die
Abbildung diese - Zeichens zur Bezeichnung von Maaren und
Etiketten den deutschen Fabrikanten gestattet worden ist rc. "

Gegenüber den Preßnachrichten über angebliche Erfolge , welche
die Vertreter der an der deutsch - russischen
Grenze auf russischem Gebiet liegenden Eisen -
werke bei dem Kongreffe der russischen Eiseniudustriellrn erzielt
haben sollen, können die „ B . P . N .

" auf Grund authentischer
Mittheilungen erklären . daß da- Bestrebe » der deutsch-russischen
Eisenindustriellen uur darauf gerichtet war , SuSuahmemaßregeln
gegen die von ihnen vertretene » Werke abzuwendcn . daß sie keinen
Einfluß auf die Gestaltung der russischen Grenzwerke hätten ,
sowie daß die Nachricht , in Petersburg sei ein Fusion - Projekt be -
rathen , falsch ist. Der bisherige Verlauf der Verhandlungen , so
sagen die „ B . P . N . "

. läßt deutlich erkennen, daß eine starke
Partei den Zweck verfolgt , die sogenannte sekundäre »der künst¬
liche Industrie , worunter man Eisenwerke ohne Roheisenerzeu¬
gung versteht , zum Vortheile der sogenannten natürlichen , d . h .
Eisenwerke für Erzeugung von Roheisen und Fabrikaten , zu ver¬
nichten , weil man von der Voraussetzung au - geht , gerade die
sekundären Werke hätten den Niedergang der Preise und die
Nothlage der Industrie verschuldet. ES ist jedoch gleichzeitig
eine Anzahl sehr unterrichteter Männer im Kongreß vertreten ,
welche mit großem Geschick und überzeugenden Gründen diesen
Anschauungen eutgegentreten und die wahren Ursachen der Noth¬
lage aufdecken. Diese Männer gehören zum Theil der allrussi¬
schen Industrie und gelehrten Gesellschaften an ; von den Ver¬
tretern der sogenannten deutsch - russischenWerke aber ist noch kein
Wort gesprochen worden ; e- kann also auch keine Rede von ihren
Erfolgen sein ; ihr Bestreben ist der Natur der Sache nach auch
nur darauf gerichtet . Ausnahmemaßregela gegen die von ihnen
vertretenen Werke abzuwenden ; auf die Gestaltung de- russischen
Zolltarifs aber » ersuchen sie keinen Einfluß zu nehmen und stad
sich sehr wohl bewußt , daß sie dazu gar keinen Beruf haben und
daß die russische Regierung auch ohne ihr Zuthun den richtigen
Weg finden wird .

Deutschland .
* Serlia , 21 . Dez . Seine Majestät der Kaiser arbei¬

tete heute im Laufe des Vormittags mit dem Civilkabinet ,
hörte den Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponcher
und empfing den russischen General Grafen Peter Schuwa -
low . Vor der Tafel unternahm Seine Majestät eine
Spazierfahrt . — Die Feier des Weihnachtsfestes wird
dem Vernehmen nach wie in allen früheren Jahren am
heiligen Abend die gesammte zur Zeit in Berlin anwesende
Königliche Familie um die Kaiserlichen Majestäten ver¬
einigen . Dort wie bei den Prinzlichen Herrschaften findet
vorher eine Bescherung für die Hofstaaten statt , welcher
um 8 Uhr der Aufbau für die Königliche Familie folgt .

8) Allerseeleutag .
Novelle von M . I . Rupp .

(Fortsetzung .)
„Es regnet , Kind, " sagte Bruno , „du könntest dich erkälten ."

Ueberrascht schaute er in die sich erhebenden großen Augen .
„Ich danke Ihnen , Herr , ich spürte keinen Regen .

"
Sie blieb sitzen und Bruno stehen .
„ Wie heißt du , Kind ? "

„ Gertrud "
, sagte sie langsam .

„Des Förster - Pflegetochter ? " fragte er lebhaft .
„Ja . Herr ."

„Und auf weffen Grab bist du ? "

„Auf meines Großvaters Grab ."

„Du hast ihn aber nicht gekannt , gehst du oft hierher ? "

„Gekannt habe ich ihn nicht , aber ich gehe oft hierher , well eS
mir dann immer ist , als sei es auch zugleich das Grab meiner
Mutter , die fern von hier liegt . Es ist auch so stille und einsam
hier , wie nirgends sonst .

"

„So liebst du also Stille und Einsamkeit ; daS ist selten in
deinem Alter ."

„Ja , ich liebe sie , aber . .
„Nun , aber ? "

„ES ist noch etwas , warum ich gern hierher gehe ."

„ Willst du es mir nicht sagen ? "

Einen Moment betrachtete Gertrud den ihr Fremden , dann
sagte sie :

„Doch , hier auf dem Grabe , da kann ich ganz so sein, wie es
mir da ist," sie deutete mit der Hand auf '» Herz , „ zu Hause bei
den Eltern nicht . Sie sind s, herzensgut gegen mich, daß es sie
immer betrübt , wenn ich nicht so fröhlich bin , wie andere Mäd¬
chen » und ich kann es nicht , gewiß nicht . Wegen der Eltern
habe ich mir schon Mühe gegeben , aber wenn ich mit den Kindern
lachen und spielen will , dann kommt mir erst recht daS Weinen .

"

„Hast du Heimweh nach deiner Mutter , mein Kind ? "

„ Ich weiß nicht , ob das Heimweh ist , was ich fühle , aber ich
glaube eS nicht . Ich gedenke oft meiner Mutter , aber ich möchte
nicht, daß sie wieder hier wäre auf der Welt , ich bin glücklich,
daß sie im Himmel ist. Wenn der Martha unseres Nachbars
ihre Mutter sterben würde und sie wünschte sie wieder zurück ,
das wäre was anderes , als bei meiner Mutter » so lieb ich sie
auch gehabt habe . Aber Sie können mich nicht verstehen , Herr ."

„Doch , Gertrud , ich verstehe dich . Aber komm '
, wir verlassen

nun zusammen den Kirchhof .
"

Sie folgte ihm schweigend und als sich außerhalb desselben
ihre Wege trennten und Bruno mit voller Herzlichkeit dem Kinde
seine Hand hinhielt und ihm seinen Besuch versprach , sagte es :

„Ich möchte noch etwas sagen , Herr ."

„Sag ' es mir ungenirt .
"

„ Was ich auf dem Kirchhof zu Ihnen geredet habe , sprach ich
noch zu niemand , ich weiß auch nicht , warum ich es that ."

„ Und bei mir allein bleibt es auch, Gertrud , glaubst du mir ? "

„ Ja , Herr . . . ."

In dem Kind steckt etwas mir Verwandtes » dachte Baron
Bruno , als er seinen Weg allein fortsctzte .

Pfarrer Ehrhard saß heute ungewöhnlich lange in seinem
Zimmer bei der Predigt , zu welcher ihm alle Gedanken zu fehlen
schienen.

„Bertha hat Recht, " sagte er zu sich selbst, „ich sehe müde und
wie überwacht aus » gerade so , wie cs in mir ist . Hilf du mir ,
Gott , schenk mir den gestörten innern Frieden wieder , ich allein
bringe es nicht fettig . Ich habe mich stet» redlich bemüht , mein
eigen Herz zu erkennen, und war so thöricht , zu glauben , daß ich
eS wirklich kenne , — ich habe mich weit überschätzt , du allein ,
o Gott , schaust in seine Tiefen , erbarme dich meiner Schwach¬
heit ! — Wie eS nur über mich gekommen ist , so plötzlich , so
glühend und allmächtig , daß ich die Seele nicht loSreißcn kann
von dem Bild , vor welchem ich meine Augen verschließen sollte .
Einst sah ich in einer katholischen Kirche eine selten schöne Mutter

GotteS ; lange stand ich vor jenem Bild , jetzt sah ich es ver¬
körpert , echt menschlich schön . O , du kleiner Mensch , der du
von Vernunft redest ; wenn du ihrer am nothwendigstcn bedarfst ,
so steht dein schwaches Herz über ihr und läßt sie nicht durch -
dringcn . Ich , der leidende Mann , der lange schon ruhig und
ergeben sich und andern sagte , daß es ein überwundener Stand¬
punkt sei ! Und steht nicht ihre Person weit über mir , woran ich
nicht zu denken wagte , wenn ich gesund wäre ! O » die Predigt ,
sie könnte mir nicht schwerer werden , stände meine ganze Zukunft
auf dem Spiel ."

Der Pfarrer stand auf , ging cinigcmale im Zimmer auf und
ab und setzte sich dann wieder an die ihm so sauer werdende
Arbeit . Als Bertha später hereinkat , ihn zu rufen , fand sie ihn
noch blasser als heute Morgen vor der vollendeten Predigt sitzen.

Feierlich läuteten die Sonntagsglocken zur Kirche . Dem trüben ,
gestrigen Tag war ein wundervoller Morgen gefolgt . Die Sonn
warf ihre Strahlen in das freundliche Gotteshaus , daS sich heute
besonders stark füllte . Die Orgel klang und die Gemeinde sang
das Lied „Befiehl du deine Wege ".

Pfarrer Ehrhard betrat die Kanzel . Ihm gegenüber war der
Platz der Baronin v . Rotheneck , neben welcher heute ihr Gast
Fräulein v . Waldenstein , saß . Ob seine Augen unbewußt oder
suchend sie streiften ? Voll und ganz richtete er sie dann hinauf
in die Höhe , und wohl zum erstenmal heute flehte sein kindlich
gläubiges Herz mit der gleichen Inbrunst für sich selbst , wie für
die Gemeinde .

„Laß mich »um Doktor schicken , Friedrich, " sagte Bertha , als
sie von der Kirche kam, „dein Aussehen sorgt und ängstigt mich ."

„Sei ruhig, " erwiderte er ihr , „wäre ich nicht überzeugt , daß eS
nur vorübergehend ist , würde ich eS schon dir zu Liebe gestatten ,
aber es ist in der That überflüssig . " Sie sprachen noch darüber ,
als die Klingel ertönte und Besuche ankündigte . Bertha öffnete
und führte die Baronin und ihren Gast ein.

(Fortsetzung folgt .)



Das Programm für den Neujahrsempfang bei den Maje¬
stäten erleidet insofern eine Aenderung , «iS die Abord -
nungen der höchsten Reichs - und Staatsbeamten diesmal
am 3 . Januar , als am 25 . Jahrestage der Regierung ,
»om Kaiser empfangen werden . — Der kaiserliche Statt¬
halter in den Reichslanden , Fürst Hohenlohe - Schil -
lingSfürst , welcher von Madrid hierher gereist ist, wurde
gestern von dem Kaiser in längerer Audienz zu münd¬
licher Berichterstattung empfangen . Der Botschafter , welcher
auch mit dem Fürsten Bismarck konferirt hat , gedenkt spä¬
testens am Dienstag nach Straßburg zurückzukehren. —
In der Audienz , welche der Vorsitzende der Neuguinea -
gesellschast , Geh . Kommerzienrath A . v . Hansemann ,
und vr . Otto Finsch aus Bremen , der Leiter der Ent¬
deckungsreisen mit dem Dampfer „ Samoa "

, gestern Mit -
tag bei dem Kaiser uud der Kaiserin hatten , berichtete
vr . Finsch über seine Forschungsreisen in Kaiser -WilhelmS -
Land unter Vorzeigung einer interessanten Reihe von
Aquarellen , die nach seinen Skizzen in Originalaufnahmen
von M . Hoffmann ausgeführt worden sind. Beide Maje¬
stäten bekundeten die lebhafteste Theilnahme und folgten
den Erklärungen einer Reihe der interessantesten ethnolo¬
gischen Gegenstände , die I) r . Finsch aus jenem Gebiete
mitbrachte . — Der Generalsuperintendent der Provinz
Pommern , vr . JaSpiS , ist gestern Abend in Stettin im
Alter von 76 Jahren gestorben . ES war ihm vergönnt ,
im Jahre 1880 sein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum
als Generalsuperintendent und im Juli 1885 sein fünfzig¬
jähriges geistliches Amtsjubiläum zu feiern .

— Die heutige Feier des siebzigsten Geburtstage « Leo¬
pold von Ranke 'S gestaltete sich zu einem hohen Ehren¬
tage für den großen Historiker . Bereits in den frühen
Vormittagsstunden erschien der Kronprinz persönlich zur
Beglückwünschung und verweilte eine halbe Stunde . Vom
Kaiser war dessen Porträt , gemalt von Ziegler , mit einem
überaus huldvollen Handschreiben eingegangen . Die Kaiserin
übersandte ein Glückwunschschreiben durch den General
Strubberg . Von den Ministerien war ein von allen Mit¬
gliedern Unterzeichnete- Glückwunschschreiben eingetroffen ;
Minister Goßler gratulirte persönlich . Um 11 ^ Uhr be¬
gann die Feier im Hause mit dem vom Sängerchor vor¬
getragenen Choral : „Lobe den Herrn ", alsdann folgte der
Psalm : „ Die Himmel erzählen ", daran schlossen sich
Glückwunschreden , und zwar von AuwerS namens der
Akademie , von Mommsen für die philologisch - historische
Klaffe der Akademie, von Rektor Kleinert für die Universität ,
von Professor Foerster für die philosophische Fakultät .
Von auswärtigen Universitäten gratulirten Straßburg durch
LHeizsücker , Leipzig durch Maurenbrecher , Jena durch Lorenz .
Die Glückwünsche Berlins überbrachte Oberbürgermeister
v . Forcketibeck. Geheimrath Waitz verlas die Glückwunsch¬
adresse der allgemeinen geschichtsforschenden Gesellschaft der
Schweiz . Den Schluß der Reden machte eine Ansprache
Sybel 'S, der zunächst die Glückwunschadresse der Münche¬
ner historischen Kommission überreichte und darauf namens
aller Schüler Ranke 'S sprach . Der Jubilar , der sämmt -
liche Ansprachen stehend angehört hatte , nahm darauf auf
einem Sessel Platz und sprach seinen Dank für die ihm
dargebrachten Huldigungen in längerer gedankenreicher
Rede aus , in welcher er die Impulse schilderte, die aus
zeitgenössischen Ereignissen heraus auf ihn eingewirkt hät¬
ten und bestimmend für seine Methode und Auffassung
geworden seien. Zum Schluß wurde Blumner 'S „Lob de »
deutschen Lande »" und alsdann auf Wunsch Ranke 'S noch
einmal der Psalm : „Die Himmel erzählen " gesungen .
Der Jubilar , der in voller Frische und Gesundheit er¬
schien , sprach zahlreiche Anwesende an und wechselte mit
denselben herzliche Worte . Von außerhalb waren viele
Glückwunschtelegramme eingegangen , darunter von dem
König von Württemberg und von der studirenden serbi¬
schen Jugend in Budapest .

Das Glückwunschreiben des Kaisers an Prof .
Ranke lautet : „Wenn ich Ihren heutigen Geburtstag ,
an dem Sie unter Gottes gesegnetem Beistände das neun¬
zigste Lebensjahr frisch und rüstig vollenden , dazu benutze,
um Ihnen von neuem meine aufrichtige Theilnahme zu
bezeugen , fühle ich mich dazu vor allem durch die Ge¬
sinnungen der Freundschaft gedrungen , welche ich Ihnen
als Ihr König und Altersgenosse seit einer langen Reihe
von Jahren widme . Weit länger , als es sonst die den
Menschen fördernde Thätigkeit vergönnt , haben Sie auf
dem Gebiete der Geschichtschreibung mit unermüdlicher For -
schungs - und Schaffenskraft und mit großem Erfolge ge¬
arbeitet und haben durch Ihre Werke sich selbst für alle
Zeiten ein unvergängliches Denkmal errichtet . Ueber die
Grenzen der Vaterlandes hinaus geht der Ruhm Ihres
Namens und die deutsche Nation kann stolz darauf sein,
einen solchen Mann der Wissenschaft den ihrigen zu nennen .
Was mich besonders bewegt , ist die Erinnerung an die
bewährte Treue und Hingebung , mit welcher Sie die Ge¬
schichte meiner Monarchie zum Gegenstände Ihrer ein¬
gehenden Forschung gemacht ; Ihrer Forschung , Ihrem
strengen , aber gerechten Urtheile ist es gelungen , sie für
die Mit - und Nachwelt in das gebührende Licht zu stellen.
Eingedenk solcher hervorragender Verdienste , durch welche
Sie sich die dauernde Dankbarkeit meines Hauses erworben ,
ist es mir Bedürfniß , Jhnem zu Ihrem heutigen Ehren -
tage die herzlichsten Glückwünsche auszusprechen , welche ich
Ihnen besonders dadurch zu betätigen hoffe, daß ich Ihnen
beifolgend mein Bild verleihe . Möge Ihnen dasselbe stets
das Wohlwollen und die Anerkennung vergegenwärtigen ,
mit welchem Sie auch ferner auf Ihrem Lebenswege be-
gleiten wird Ihr dankbarer König Wilhelm . "

Da » Schreiben des Staatsministeriums an
Ranke lautet : In dankbarem Hinblicke auf das , war
Ew . Excellenz dem Vaterlande und der Wissenschaft in
treuer Hingebung an unser erlauchtes Herrscherhaus und
in vorbildlicher Erfüllung Ihre » Berufes geleistet , sendet
da » Königliche Staatsministerium seine wärmsten Glück-

und Segenswünsche . Möge er Ihnen nach Gottes Rath¬
schluffe vergönnt sein, mit der Weisheit der höchsten Alters
und der gestaltenden Kraft unversiegbarer Jugend die Auf¬
gabe , welche Sie sich gestellt haben , zu vollenden , vor
allem das Werk , worin Sie die Thaten der ersten Kai -
ser aus dem sächsischen Stamme schilderten , fortzusühren ,
bis zur Wiederherstellung des Deutschen Reiches unter der
Führung unseres Kaisers und Königs .

Leipzig , 21 . Dez . DaS Urtheil des Reichsgerichts
im Chemnitzer Sozialistenprozeß wird am 23 . De¬
zember verkündet .

München , 21 . Dez . Die Kammer der ReichSräthe
nahm einstimmig die vorläufige Aufstellung über die Steuer¬
erhebung für 1886 an, genehmigte dann den Gesetzentwurf
betreffs Erbauung einer Lokalbahn Passau - Freyung , ferner
mehrere kleine Etats und Nachtragsforderungen für Bauten
in den dem Staate unterstehenden Bädern Stebcn und
Brückenau , wie solche durch die Abgeordnetenkammer be¬
willigt worden waren .

Schweiz .
8er « , 21 . Dez . Auch der Ständerath genehmigte

einstimmig die lateinische Münzkonvention , sowie den
Au - lieferungsvertrag mit Monako . Der Bundes -
rath erklärte , daß er sich über die Frage der Kündigung
de» Handelsvertrags mit Deutschland noch nicht
definitiv auSsprechen könne.

Oesterreich -Ungar «.
x Pest , 20 . Dez . Das ungarische Parlament be-

räth — schon seit 8 Tagen und wird voraussichtlich noch
weitere 8 Tage berathen — über eine Verlängerung der
Mandatsdauer des Abgeordnetenhauses : die Re¬
gierungsvorlage hat diese Verlängerung von drei auf fünf
Jahre in Aussicht genommen . Es ist ein seltsamer Zu¬
fall , daß fast zu derselben Zeit der gleiche Antrag im
deutschen Reichstage gestellt ward , jedenfalls wohl ein
Beweis , daß die Frage keine Parteifrage ist , sondern
„von einer höheren Warte , als von der Zinne der Partei "

betrachtet werden will . Wir haben uns hier nicht mit
ihrer Behandlung in Deutschland und mit den dort maß¬
gebenden Motiven zu beschäftigen, die Gründe aber , welche
in Ungarn für eine längere Mandatsdauer sprechen, liegen
auf der Hand . Jede Wahl bedeutet in Ungarn eine Zer¬
rüttung des nationalen Wohlstandes , denn die große Mehr¬
zahl der Abgeordneten erkauft ihr Mandat beinahe mit
ihrem materiellen Ruin , und Hand in Hand mit diesem
materiellen Schaden geht eine tiefe und allgemeine Ent¬
sittlichung , die in erregten Wahlperioden alles Gefühl für
Recht und Unrecht , ja selbst für bloße Wohlverständigkeit
ertödtet . Gewiß kann man nicht erwarten und hoffen,
daß eine Verlängerung der Mandate aller Korruption ein
Ende mache , aber die Gelegenheit zur Korruption wird
seltener , das unvermeidliche Uebel wird wenigstens be¬
schränkt. Die Opposition bekämpft den Antrag , weil sie
supponirt , die Verlängerung bezwecke nichts , als der ihr
feindlichen Regierung eine bequeme Stabilität zu sichern,
aber dasselbe Argument wird sich jeder , nicht bloß der
gegenwärtigen Regierung gegenüber geltend machen lassen .
Oder muß jede nützliche Reform unterbleiben , weil sie
auch einer bestimmten Regierung von Werth sein könnte ?
Das ist sicher nicht der Standpunkt einer ernsten und noch
weniger einer patriotischen Politik .

Pest , 21 . Dez . Der Unterrichtsminister Trefort ,
dem der österreichische Reichsrathsabgeordnete Piquet eine
von ihm über den Unterricht in den Mittelschulen gehal¬
tene Rede brieflich mitgetheilt hatte , konstatirt in seiner
Erwiderung die Thatsache , daß der Gymnasialunterricht
auch im Westen nicht die Erfolge erziele , welche erwartet
würden , und sagt , indem er hieraus die Nothwendigkeit
von Reformen folgert : „ Wollen wir auf Erfolge rechnen,
so müssen die Kardinalpunkte des Bildungs - und Schul¬
wesens , in erster Reihe die Reorganisation der Mittel¬
schulen auf internationalem Wege , im Einverständnisse
wenigstens mit den Nachbarstaaten , untersucht und einer
verbesserten Einrichtung zugeführt werden . Die Frei -
Zügigkeit der Studirenden der Universitäten läßt eine
solche Behandlung der Mittelschulfrage zwischen Oester¬
reich und Deutschland nothwendig erscheinen . "

Frankreich .
Pari » , 21 . Dez . In der Deputirtenkammer be¬

gann bei überfüllten Zuhörertribünen heute die Tonkin -
Debatte . Der chinesische Gesandte und der päpstliche
Nuntius wohnten der Verhandlung bei . Ueber den Ver¬
lauf der Debatte berichtet ein Telegramm der „ Kölnischen
Zeitung " folgendermaßen :

Bischof Freppel tritt für die gänzliche Besetzung odek nur
theilweise Räumung TonkinS ein ; im andern Falle müßten auch
Kambodscha sowie Cochinchina geräumt werden . Eine vollstän¬
dige Räumung würde eine Schande für Frankreich sei» , da »
Land würde Gefahr laufen , alle überseeischen Besitzungen zu ver¬
lieren , wenn die unterworfenen Länder erkennen » daß sie sich mit
Leichtigkeit der französischen Herrschaft entziehen können . Ueberall
würden die Feinde Frankreich » sich solche Verzagtheit uud Un¬
entschlossenheit zunutze machen : überall würden neue Feinde er¬
stehen . Für daS ganze Land würde solche Politik der Schwach¬
heit verderblich sein . Wenn man sich auS Ostasien zurückzöge ,
so würde mau deshalb doch nicht zu anderweitem Vorgehen ge¬
rüstet sein . DaS Elsaß sehe die » auch wohl ein . Bezüglich
meiner Haltung in dieser Frage stad mir von Seiten meiner
heimathlichen Brüder , au » Elsaß - Lothringen , zahlreiche zustim -
meude Glückwunschschreiben zugegangen . Bor Mördern dürfen
wir nicht zurückweicheo , nicht eine halbe Million Menschen , die
sich Frankreich » Sache gewidmet , nnd die nach der Räumung
niedergemacht werden würden , im Stiche lassen - Freppel führt
hierauf näher au » , weshalb er stets dis Regierung in dieser Frage
unterstützt habe . DaS Kolonialreich Frankreich entspreche nicht
der Stellung de » Lande » als zweitgrößte Seemacht . England
dehne sich unaufhörlich au » ; Deutschland habe in den zwei letzten
Jahre » große Länderstrecken io Afrika erworben und in Ozeanien
bedeutende Niederlassungen gegründet . Fürst BiSmarck behaupte

zwar , bei seinen Kolooialbestrebungen nicht Frankreich alS Bei¬
spiel zu nehmen , der deutsche Handel solle nur geschützt werden : ch
doch auch Deutschland habe , um seine Schutzherrschaft zu grün¬
den , schon eine Stadt bombardirt und organisire jetzt ein Kolonial¬
heer (in letzterer Beziehung verwechselt Herr Freppel Maßregeln
der deutschen ReichSregierung und Schritte , die lediglich von Seiten
der Privatunternehmer in Afrika geschehen ) . Bischof Freppel geht
dann auf die Einrichtung der Verwaltung in Tonkin ein und
schließt mit den Worten : da » Land würde niemals einen solchen
Rückzug vorziehcn ; eine Regierung , die in die Räumung ein -
willigte . würde unter der allgemeinen Verachtung stürzen müssen .
(Beifall im Zentrum .) Freppel tritt für ganz MadagaScar ein
und dann für die Besetzung .

Delafssse (Bonapartist ) greift die Ausführungen de» Bi¬
schof » Freppel an und spricht sich für die Räumung TonkinS auS ,
dessen Besitz Frankreich jährlich S000 Menschenleben koste ; man
dürfe die Söhne des Lande » nicht einer solchen Sache opfern .
Wenn Deutschland Kolonien grüade , so wähle e» stet » solche
Länder aus , welche die Absendung und Unterhaltung von Mili¬
tärmächten nicht nöthig machen . Es habe sogar seine Ansprüche
auf die Karolineu aufgegeben , ohne daß seine Ehre dadurch im
geringsten gelitten hätte . Redner sucht den Beweis zu liefern ,
daß Frankreich au » Tonkin kein Vortheil erwachsen werde , wie
auch die Oeffnung der chinesischen Häfen Fraukreich keinen Nutzen
gebracht habe . Ja Frankreich ist der Staat an jeder Unternehmung
verhindert ; man verlangt , daß er alle Franzosen ernähre , und der
Staat gehe darauf ein . die Bureaux seien mit junge » Leuten über¬
füllt . die ihre Intelligenz einer besseren Sache widmen könnten .
Frankreich soll da » China deS Westen » werden , eine alte Nation ,
welche alle Arten von Mandarinen habe und zur Unbeweglichkeit
erstarrt sei . DaS müsse ander » werden . Aber man müsse sich
auf Afrika werfen . Frankreich habe sein Ansehen nicht in Folge
seiner Unfälle verloren , sondern weil eS schlecht regiert war . Mit
Tonkin müsse ein Ende gemacht werden . Die Opposition könnte
die Fortsetzung der Besetzung verlangen , weil dieselbe schädlich für
die Republik sei ; aber dazu habe sie zu viel Vaterlandsliebe .

Paul Bert spricht für die Besetzung , weil Frankreich Tonkin
wegen deS Vertrage » mit China nicht aufgeben könne . Redner
schließt : DaS Land , die Armee , die Marine würden eine Demü¬
tigung de» sranzösifcheo Namen » nie verzeihen . Clömenceau :
Die Armee bat vom Parlament Befehle zu empfangen » nicht
diesem zu befehlen ! Bert : Die Republik Hot die Ehre Frank¬
reich » , die durch die Monarchie bloßgestellt worden , wieder ge¬
rettet . Es ist traurig genug , so ruft Redner auS , wenn wir ein
hundertjähriges Jubiläum von 1789 feiern müssen , ohne ein Land
zu besitzen , wo die Marseillaise entstanden ist , noch trauriger
aber , wenn wir e» unter dem Zeichen deS Aufgebens der über¬
seeischen Besitzungen feiern sollen .

Belgien .
Brüfsrl , 21 . Dez . Mehrere englische Gesellschaften

haben Stanley die zum Bau der Kataraktenbahn nö-
thigen Kapitalien angeboten . Hutton , Präsident der Man¬
chester Handelskammer , wurde am Samstag von dem
König in dieser Angelegenheit empfangen .

Großbritannien .
London , 21 . Dez . Die „ Saint Games Gazette " will

gleichfalls wissen , das Kabinet werde sofort nach dem
Zusammentritt des Parlaments ein Vertrauensvotum ver¬
langen . DaS Kabinet sei bereit , das System der admini¬
strativen und lokalen Autonomie Irlands zu erweitern ,
keinenfallS aber dem Projekte eines irischen Parlaments
zuzustimmen , gleichviel, welche Garantien geboten werden .

— Der Import deutschen , namentlich Münchener Biere »
nach England hat innerhalb der letzten zehn Jahre erstaun¬
liche Dimensionen angenommen und alle Konkurrenz aus dem
Felde geschlagen . Belgische Biere , welche früher neben den in¬
ländischen auf dem englischen Markte domiuirten , sind jetzt fast
ganz verdrängt worden . Der Geschmack des englischen Publikums
bevorzugt die deutsche Braumethode . Das Gleiche gilt von den
Kolonien , wohin von den englischen Häfen au » fortwährend be¬
deutende Mengen deutscher Biere versandt werden . Mit verschie¬
denen Plätzen hat der deutsche Produzent auch schon direkte Ver¬
bindungen angeknüpft » auf deren Fortbildung die Errichtung rin»
screr suvbentionirten nationalen Dampferlinien merk ich belebend
einwirken dürfte .

Rußland .
Charkow , 21 . Dez . Der Kongreß der Montan¬

industriellen nahm eine Resolution an , die Negierung
um Erhöhung des Einfuhrzolles auf Steinkohlen in den
baltischen Häfen bis zu 2 Goldkopeken und in den Schwarze
Meer -Häfen bis zu 3 '/ - Kopeken anzugehen .

— Seit einigen Wochen hat Rußland einen neuen Staats -
Pensionär . Man wird sich erinnern , daß , als im Frühlinge
diese » Jahres in der chinesischen Provinz Kaschaar
ein Aufstand der dortigen Mohamedaner ouSbrach , sich
der damals in Bokhara in der Verbannung lebende Sohn Jakub
Beh 'S , Töri Bey , an der Spitze von einigen hundert Ge -
treueu in die Mitte der Aufständischen begab , um dieselben zu
befehligen und zu leiten . DaS Waffenglück war Töri Bey jedoch
nicht günstig , denn ein von Peking herankommeode « chinesisches
Heer schlug die Aufständischen auf dem „ Rothen Felde " östlich
von Jarkand gänzlich auf '» Haupt , so daß einige Hundert der¬
selben da » Schlachtfeld bedeckten . Der Rest flüchtete sich dann
auf Anrathen Töri Bey 'S in die Schluchten am östlichen Ab¬
hange de » PamirgebirgeS , um dort so lange zu verbleiben , bis
Rußland Hilfe senden werde . Diese Hilfe kam jedoch nicht , und
so haben die Aufständischen , wie man dem Blatte „ SchemS " aus
Bokhara meldet , vor einigen Wochen ihre Schlupfwinkel wieder
verlassen und sind nach Bokhara zurückgckehrt , wo sie eine gast¬
freundliche Aufnahme fanden . Töri Bey wurde sogleich vom
russischen Gouverneur von Samarkand verstäudigt , daß er nun ,
statt wie bisher vom Emir von Bokhara . vom Zaren selbst eine
Pension beziehen werde , jedoch unter der Bedingung , daß er
seinen bleibenden Aufenthalt iu Bokhara nehme , was dieser auch

— Au» Birma wird gemeldet , daß König Thibo 'S
Bruder Ansprüche auf den Thron erhebt und in einer
Proklamation die Einwohner Birma 's aufgefordert hat ,
die britische Proklamation nicht zu beachten und ihm
Waffen und Proviant zu liefern , da sonst ihre Dörfer in
Brand gesteckt werden würden . Sämmtliche fremden Kon¬
suln haben nunmehr Mandalay verlassen . Ein kleine»
Expeditionscorps unter General Norman wird auch nach
Bhamo abgehen . Jedenfalls find die Engländer noch
keineswegs Herren des Landes . Während die DakoitS



in dcm früher » Königreich Birma fortgesetzt ihr Wesen
treiben und den Engländern ernste Sorgen bereiten , scheint
sich die Gährung bereits bis nach Britisch - Birma ver¬
breitet zu haben . Wie der „Timer " aus Rangun berich¬
richtet wird , ist am 16 . d. eine starke Abtheilung von

ShanS unter Führung einer fanatischen Buddhistenprie -

strrS in den Bezirk Schuegjin in der Landschaft Äegu
eingefallen . Da der telegraphische Verkehr unterbrochen

ist , so sind die bis jetzt eingegangenen Nachrichten sehr
spärlich ; so viel aber steht fest , daß vier größere Dörfer
aus britischem Gebiet geplündert und niedergebrannt wur¬
den ; auch soll dle Stadt Sittang in Asche gelegt und die

Stadt Shoaygyeen bedroht sein . Mr . Smyes , der Se¬
kretär des Oberkommissars , dem während der Abwesen¬
heit Mr . BernardS in Mandate die Führerschaft der Re¬

gierungsgeschäfte obliegt , ließ nach dem Eingang der Nach¬
richt in Hangun durch telegraphische Anweisung eine flie¬
gende Kolonne aus Tungu mittelst SouderzugS nach dem

Bezirk Schuegjin abgehen . Nach Pegu sind ebenfalls
Truppen gesandt worden .

Hroßherzogthum Waden.
Karlsruhe , den 22 . Dezember .

Heute Vormittag folgten Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin einer Einladung der

Krankenhauskommission zur . feierlichen Einweihung des

Heils neu hergestellten , thcils neu gebauten städtischen
Krankenhauses , bei welchem Anlaß die Höchsten Herr¬
schaften alle Räumlichkeiten dieser Anstalt eingehend be¬

sichtigten .
Nachmittags nahm der Großherzog den Vortrag des

Staatsraths Nokk entgegen und Abends besuchte Höchst-

- erselbe mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
die Weihnachtsfeier in der Luisen -Schule .

* (DaS „ Gesetze - - und Verordnungsblatt für daS

Großherzsgthum Baden ") Nr . 36 von heute enthält eine

Verordnung deS Ministerium - dcS Innern , die SteuermannS -

ordnung für den Rhein innerhalb de- Großh . Badischen GcbieteS

betreffend .
* (DaS „ Verordnungsblatt der Generaldirektion

der Großh . Bad . StaatS - Eisenbahnen ") Nr . 66 vom

17 . d . Mts . enthält : Allgemeine Verfügungen bezüglich deS Voll¬

zug - deS UnfallversicherungSaesetzes und der JohreSdarstellung
über den Jnlandsvcrkehr , sowie Sonstige Bekanntmachungen ,
betr . Vereinskartenliste . VereinSbetriebSreglcment . Ersatzstücke für

Signaleinrichtungen , Annahme rc . von Sprengstoffen , Verreich »

niß der in die direkten Güterverkehr ? einbezsgenen badischen Sta¬

tionen , Ausfertigung statistischer Ausfuhraumeldescheine , Aende -

rung von StationSnamen , VereinSwagenregulativ , Verzeichnisse
der Eigenthumsmerkmale rc . , Nachweisung der au - Reklamatio¬
nen erwachsenen BelastungSbeträge , Javentarisirung der Tele¬

phonanlagen , Verzeichviß der badischen Bahntelegraphenstationeu ,
AufgefundeneS Geld , Ordensverleihung und Dienstnachrichten .

Geld wurde aufgefunden : am 21 . November im Bereiche
deS Bahnhofes zu Breiten der Betrag von 10 M .

( Bürgerausschuß .) Nächsten Montag den 28 . Dez .
Nachmittags 3 Uhr findet eine Sitzung deS BürgerausschufseS
mit folgender Tagesordnung statt : 1 . Allstellungsverhältnisse der

Mühlburger Gemeindebeamten . 2 . Uebereinkunft mit dem Großh .

Hosdomäneuärar wegen Uebernahme eines TheilS der Hardtwald¬
gemarkung in die Stadtgemarkung . 3 . Ankauf der Häuser dcS

Redakteur - Krapf zu 7000 M . und deS Schreiners Sebastian

Moser zu 1l,000 M . behuf - Verbreiterung der Bruunenstraße .

/ Heidelberg , 21. Dez . (In der Heilig » eistkirche )

dahier fand vorgestern , den 19 . ds . MlS - , wie bereits kurz er¬

wähnt , eine schlichte und doch in ihren Eindrücken erhebende , Pie»

tätSvolle Feier statt . Durch die Restaurationsarbeiten , namentlich
im Chor der Kirche , wurden die früheren durchwühlten Grab¬
stätten bloßgelegt , und eine Menge der durch die Franzosen auS
den Gräbern herauSgeriffenen und in Schutt zerstreuten Gebeine

gesammelt . Durch Fürsorge Großh . Regierung wurde nun eine

würdige Gruft hergestellt und sämmtliche Gebeine , bezw . auch
» och Särge in dieselbe niedergelegt . Vorgestern nun versammel¬
ten sich an dieser Gruft die Herren Oberbaurath Lang , der die

RestaurationSarbeiten leitet , Herr Geh . Hosrath Wagner von

Karlsruhe , sodann die Herren Stadtdirektor v . Scherer . Herr
Kirchenbauinspektor Behaghel » die^ Herren Stadtpfarrer WilmS

katholischer Seits und Stadtpfarrer Schwarz evangelischer Seits ;
hieraus traten Herr Dekan Schellender « und Herr Stadtpfarrer
Ricks in kirchlichem Ornat an die Seiten der Gruft uud voll¬

zogen eine kirchliche Weihe dieser GrabeSstätte . Elfterer hob io

geschichtlichenAndeutungen die Bedeutung dieser pietätvollen Hand¬

lung hervor und segnete diese Rahestätte ! Letzterer sprach ein

warmes Weibegebet über den Gebeinen der hier Ruhenden . Die

ganze Handlung machte gerade in ihrer Einfachheit und Würde

eine» tiefen Eindruck auf alle Anwesenden und ist sicher eia wür¬

diger Abschluß der in dieser Richtung vollzogenen Arbeiten . Herr
Stadtdirektor v . Scherer nahm über die ganze Handlung ein

amtliches Protokoll auf . — So ist in würdigster Weise hier gut -

gemacht , was einst hier gefrevelt worden .
— Heidelberg , 21 . Dez . (Octroi . — Ortskranken¬

kassen .) Auf die bekannte Beschlußfassung des BürgerausschufseS
vom 16 . Nov . d . I ., die Erhebung von Verbrauchssteuern bezw.
der betreffenden Tarife , ist nunmehr , wie in der „ Heidclb . Ztg . "

mitgetheilt wird , die Genehmigung des Ministeriums des Innern
mit Erlaß vom 16 . Dezember ertheilt , und zwar für die Zeit vom
1 . Januar 1886 bis dahin 1892 , also auf 6 Jahre . Die betref¬
fenden Stellen der Erheber und des Kontrolleurs find vom Stadt¬

rath ausgeschrieben und auS den zahlreich eingclaufenen Gesuchen
die engere Wahl getroffen » so daß deren Jnstallirung noch im
alten Jahre zu geschehen hätte . — Im Laufe der letzten Woche
fanden die Generalversammlungen der drei hiesigen OrtSkranken -

kafsen statt , die nun bereits ein Jahr funktionirt haben . Der

Stand der Kaffen ist sehr verschieden.
S Freidnrg , 21 . Dez . (Der hiesige Schutzverein

für entlassene Gefangene ) hielt heute Abend unter

Vorsitz de - Herrn Landgericht - direktorS Schäfer , deS ersten

Vorstandes des Vereins , seine ziemlich zahlreich besuchte General¬

versammlung im Saale der alten Burse ab . Der umfangreiche
Bericht bot ein sehr interessantes Bild von der bedeutenden Thä -

tigkeit deS gegenwärtig 311 Mitglieder zählenden Vereines . Schon
im vorigen Jahre nahm der hiesige Verein unter den 58 Bezirks -
Vereinen deS Lande - weitaus die erste Stelle hinsichtlich der be¬
handelten Fälle ein : er hatte 85 Fälle aufzuweisen , während

Karlsruhe 32 , Mannheim 28 zählte . In diesem Jahre aber
(vom 1 . Jan - bis heute ) ist die Zahl der Fälle sogar auf 110
gewachsen , in welchen den entlassenen Sträflingen theilS mate¬
rielle , theilS moralische Hilfe gespendet wurde . Die Ursache dieses
außerordentlichen GeschäftsumfangeS und der Erfolge des Ver¬
eins liegt , wie auch ausdrücklich i« der Versammlung mit Aner¬
kennung hervorgehoben wurde , in der unermüdlichen und sach¬
kundigen Thätigkeit deS Herrn AnstaltSPfarrerS Krauß , welcher
die Geschäftsführung de - Verein - leitet . Ihm , der in hervor¬
ragendem Maße da » Vertrauen deS Publikum » genießt , worauf
hier alle - aukommt , gelang et , den hiesigen Verein vorbildlich
für alle anderen zu machen . Nur wer die zahllosen Schwierig¬
keiten und Unannehmlichkeiten kennt , die in Erlangung von Stellen
für eine so überaus große Zahl von entlassenen Sträflingen de»
Suchenden bereitet werden , vermag die verdienstvolle Tbätigkeit
deS Herrn Pfarrer - Krauß vollständig zu ermessen : «S ist eine
Arbeit , die die ganze Zeit eine- Manne », der weiter keinen Beruf
hätte , auSsüllen würde . — WaS nun den Erfolg betrifft , so war
daS Verhalten der in neue Thätigkeit gebrachten BereiuSschütz -

lioge in 65 Fällen nachweisbar gut ; nur etwa 14 Individuen
hielten sich mehr oder minder schlecht, aber nur 10 von ihnen
haben ein neues Verbrechen begangen ; bei 18 war da » Verhalten
zweifelhaft , von den übrigen , da sie dem Bereich deS Verein -
entrückt waren , unbekannt . Nachdem der Rechenschaftsbericht von

Herrn Verwalter GooS erstattet war , wurde auch dem VereinS -

kassier wie dem Schriftführer warmer Dank ausgesprochen ; Herr
GooS hat sich durch seine musterhafte Rechnungsführung und
seine hingcbende Thätigkeit gleichfalls große Verdienste um den
Verein erworben . Als Vorstände wurden die Herren Direktor
Schäfer , Pfarrer Krauß und Verwalter GooS wiedergewählt .

8 . Bo » der ober « Alb , 20 . De ». (Feldberg .) Dem
treulichen Bericht über GasthauSbauteu und -Vergrößerungen in
St . Blasien , Schluchsee . Menzenschwand ist nachzutrageo , daß
auch daS bekannte F -ldberg - Gasthau - sich rüstet , um eine größere
Anzahl von Gästen als bisher aufnehmeo zu könne» . Es ge¬
schieht da - durch einen größeren Anbau , durch welchen sich eia
weiterer Saal (im unteren Stock ) und 12 neue Fremdenzimmer
zu je zwei Betten ergeben werden - Die günstige Witterung hat
erlaubt , nicht nur den Anbau noch unter Dach za bringen , son¬
dern auch mit den Arbeiten im Innern bis jetzt fsrtzufahreu .
Der Bau der unterhalb deS GasthosS durchführenden Feldberg -

Straße , welche da- obere Wiesethal mit dem Gebiet deS Titi¬

see ' - verbinden wird , ist schon ziemlich vorwärts gefördert und

wird diese Straße , wie sich auch sonst der Verkehr auf derselben

gestalten möge , in Verbindung mit der Höllenthalbahn jedenfalls
dazu beitragen , die Zahl der Besucher unseres höchsten Schwarz -

waldbergeS ooch namhaft zu steigern .
K . St . Blaste » , 21 . De ». (Strohgeflechtindustrie .)

Die seit Jahren bestehende Strohhutfabrik in Höchenschwand hat

ihren Betrieb namhaft ausgedehnt : sie beschäftigt über den Winter

einige 80 Arbeiter . darunter gegen 30 Bügler und 50 Näherin¬
nen , obschon beinahe eben so viel Nähmaschinen aufgestellt sind
und eine solche daS Mehrfache der früheren Handarbeit leistet .
Verarbeitet werden meist fremde , italienische und die unglaublich
billige » chinesischen Geflechte . Die in den letzten Jahren zurück¬
gegangene Hausindustrie der Strohflechtereien hat wieder einen

gewissen Aufschwung genommen , was eine weitere Gemeinde de-

Bezirkes Schlageten im Albthal dazu aufgemuntert hat , unter
Förderung de » Staates und KreiseS wieder Slrohflechtunterricht
für die Schuljugend einzusühren .

Theater und Kunst .
* ( Großh . Hoftheatrr .) In Karlsruhe : Mittwoch den

23 . Dez . 18. Vorst , außer Ab . (Weihnachtsvorstellung für Kinder .)
Neu cinstudirt : Rothkäppche « , dramatisches Kindermärchen in
1 Akt, von Ludw . Deck , für die Bühne eingerichtet von Feodor
Wehl . — Böhmische Bauerupolka . — Neu cinstudirt : Max
und Moritz , ein Bubenstück in sechs Streichen , nach Wilhelm
Busch von Leop . Günther ; nebst einem Weihuachtsepilog von
O . Hancke. Anfang 3 Uhr .

BerschtedeveS.
— Leipzig , 21 . Dez . (Edison - Glühlampe vor dem

Reichsgericht .) In dem Patentstreite der Swan - Companh
geaen die Edison - Gesellschaft um die Priorität der Edison ' fchen
Glühlampe zog die Swan - Company unmittelbar vor dem heutigen
Termin beim Reichsgericht ihre Berufung zurück , womit daS
vor zwei Jahren zu Gunsten der Edison - Gesellschaft gefällte Er -

kenntniß deS Patentamtes nunmehr rechtskräftig wurde . Die
Edison - Gesellschaft ließ ihre Gegenanträge fallen . DaS Gericht

komveusirtc die Koste» der Berufungsinstanz . Die Swan -Com -
pany erklärte , die beim Berliner Gericht anhängigen Civilprozeffe
fortzus . tzeu .

— Zürich , 21. Dez . (Der Augenarzt Horner ) ist
heute gestorben .

— ( DaS Raphael ' sche Bild ) , welches der Herzog v. Aumale
für den Preis von 625,000 Fr . gekauft hat , stellt, wie schau er¬
wähnt uud wie ovS nun auch anS Paris geschrieben wird , „Die
drei Grazien " vor und gehörte der Galerie deS Lord Dudleh
in London an . Raphael malte eS wahrscheinlich im Jahre 1506 ,
al » er nach Siena kam und die Zeichmmaeo auSführte . welche
dem Pinturichio für die FreSken der Libreria in der Kathedrale ,
Episoden auS dem Leben EncoS SilviuS Picolamini ' S » Groß¬
onkels des PapsteS Pin - III ., darstellend , gedient haben - In¬
mitten der Libreria befand sich eine antike Gruppe der drei
Grazien , die auf einem Marmorkavdelaber stand und in den
Fundamenten deS Doms entdeckt worden ist. Diese Bildhauerei
wurde vor einigen Jahren nach der Kunstschule von Siena
gebracht . Die nach jener Komposition , welche ihn entzückte, von
Raphael hcrgestellte Zeichnung befindet sich gegenwärtig in der
Kunstakademie von Venedig . DaS Bild , daS er nach dieser
Erinnerung malte , gehört der zweiten Periode seines künstlerische»
Schaffens an und bildete einen Bestandtheil der Borghesi ' schen
Sammlung in Rom bis zur Revolution ; dann wurde cS von
dem englischen Maler ThomaS Lawrence erworben und « änderte
an » seinem Nachlaß in die Galerie deS unlängst verstorbene »
Lord Dudleh .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Potsdam , 22 . Dez . Prinz Wilhelm ist an den Masern
erkrankt . Nach dem heutigen Bulletin über das Befinden
des Prinzen ist der Verlauf der Krankheit ein milder ,
das Fieber gering und das Allgemeinbefinden des Patien¬
ten befriedigend .

Berlin , 22 . Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg ." meldet aus
Rom : Bei dem Diner anläßlich der Unterzeichnung des
Protokolls in der Karolinen -Frage brachte der österreichische
Botschafter beim Päpstlichen Stuhle , Graf Paar , die Ge¬
sundheit des Papstes , als des erfolgreichen Vermittlers
in der Karolinen -Angelegenheit aus , worauf Kardinal Ja -
cobini auf das Wohl der Souveräne und Chefs aller
Staaten trank , deren Vertreter anwesend seien.

Rom , 22 . Dez . Der „Osservatore Romano " meldet ;
Kaiser Wilhelm ließ nach der Unterzeichnung des in der
Karolinen -Angelegenheit vereinbarten Protokolls dem Papste
durch Herrn v . Schlözer seinen Dank für die erfolgreiche
vermittelnde Thätigkeit des Papstes aussprechen . Der
Gesandte erklärte , der Kaiser habe ihn beauftragt , Sr .
Heiligkeit für die wohlwollende rasche und unparteiische
Vermittelung zu danken. Durch seine Vermittelung habe
der Papst die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Spanien gestärkt und der Kaiser sei über¬

zeugt , der Papst empfinde dieselbe Befriedigung über den

Erfolg des Friedenswerkes wie die Souveräne der beiden
betheiligten Nationen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Härder in Karlsruhe .

Familiemrachrichte » .
« arlSrnhe . AnSzng an» de« StandeSbnch -Register .
Todesfälle . 20 . Dez . Daniel Junker , lev . , Revident ,

48 I . — Hermann , 3 M . V . : Doll , Eisenbahnarbeiter . — Franz ,
1 I . 5 M . 6 T . , V . : Romackcr , Eisenbahnarbeiter . — 21 . Dez .
Frieda , 2 I . , V . : Enghofer , Gerichtsvollzieher a . D .

Wtttenmgsbrobachtuugeu der Meteorologische» Station Karlsruhe .

Theruum,
Dezember ^ > t» o .

Absolut« !Rrlutiv«
Feucht. Fmchti».
tu MV, reit in - /.

wind . HirrrmÄ«

21 . Noch» , Uhr ' ) 758 .9 — 19 4 .0 100 C bedeckt
22 . Mr,S. 7 Uhr l 758 .1 0 .3 4 .2 SO C „
22 . « ttgs. a Uhr 758 . 1 -i- 3 .2

! !
4 .4 76 SE , »

1) Nebel .
Wafferstand de - Rhein » . Maxau , 22 . Dez . , MrgS . 4 .31 m

gefallen 9 ew .

Wetterkarte vom 22 . Dezember , Morgens 8 Uhr.

^ > . kt

Frankfurter telegraphische
Kursbericht «

vom 22 . Dezember 1885.
Staatspapiere .

4"/, Deutsche ReichS-
anleihe 104' /, ,

4' /, Preuß . Tons . 104
4°/, Baden in fl. 101 °/, ,
4*/, „ inM . 103°/i,
Oester . Goldrente 88*/,

„ Silberr . 6S°/„
4' /, Uuaar .Goldr . 80'/,
1877r Russen S7 ' /,
1880r . 80' /i
H . Orieutauleihe 59" /, ,

Bahnaktie « .
221 ".
107 ' /,
181 ' /«
iE ,

Italiener
Egypter
Spanier
5°/, Serbe »

» anke «.
Kreditaktien
DiSconto - Cam «

mandit
BaSler Bankver .
DarmstädterBank 134?/,
b°/,Serb .Hyp .Ob . 79' ,

S5» /,«
64'/,

5»
79'/.

202'/,
154' /«

StaatSbahn
Lombarde»
Galizier
Elbthal
Mecklenburger 195V,
Mainzer 98 ' /,
Lübeck -BLchevHb . 165
Gotthard 108 ' /,

Loose , Wechsel rc .
Wechsel a . Amst . 163 57

. . Land .

. , PanS
„ „ Wie »

NapoleonSd 'or
PrivatdiSconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali W -ster. —

NachbSrse .
Kreditaktieu 236 ' /,
StaatSbahn 221 ' /.
Lombarden 107 ' /,

Tendenz : fest.

20 34
80 .60

160 .95
16 .14

S' /e
95

Berlin . > Wie «.
Oess . Kreditakt . 476.50 Kreditaktie »

„ StaatSbahn 444 50 Marknote »
Lombarden 217 .50 Tendenz : still .
DiSco .- Eo « »«m. 202.60 ! Paris .
Laurahütte 89.50 4' /, ' /, Anleihe
Dortmunder 57 .— jSpanier
Marienburger 53.60 Egypter
Böhm . Nordbah » — .— Ottomane

Tendenz : —. I Tendenz : —.

294 .30
61 .37

109 .20
S3 ' /,

321 .—
509 .—

Uebersscht der Witterung . Eine breite Zone niedrigen Luftdruckes erstreckt sich von Frankreich uordostwärtS »ach dem

Norden Rußland » , während der Luftdruck im Westen und Südosten am höchsten ist. Ueber Tmlraleurapa ist daS Wetter ruhig ,
stark neblig und meist etwas wärmer . Meßbare Niederschläge sind fast auf dem ganzen Gebiete nicht gefallen . Ja Deutschland

See !liegt die Temperatur meist et» , « unter dem Gefrierpnukte . (Deutsche Seewaite .)



Reu . Ei » paffende - Festgeschenk
für Gebildete .

T . 353 . 3 . Za haben in allen Buch
Handlungen :

Geschichte
der - eutschmLitteratur

von Krnik Wrenning
51 Bogen stark in Lrxikonformat . mit
174 Illustrationen und 15 Buchtiteln

und Kopfleisten von H . Götz
Lahr , Verlag von Moritz Schauenburg .

Preis geh . 10 geb . 12
DoS „ Wiener ill . Journal " schreibt :

„Die vorliegende Arbeit stellt sich als
ei « litterar -historischeS Werk von
eminenter Bedeutung dar . Der
Verfasser bekundet reiche» und tiefeS
Wissen , und ist seine Darstellungsweise
bei aller Gründlichkeit eine von Seite
zu Seite fesselnde und anregende .

" —
I . K H . die Großherzoain von Baden
hat die Widmung des Buches huldvoll
angenommen .

In Karlsruhe vorriithig in der
T . Brauu ' fchen Hofbnchhandluug ,

Karl Friedlichste . 14.
sr-« Ustttdeu MkihmchtstmilNt .
Hn haben io allen Buchhandlungen :

Ähren und Muten .
Eine Sammlung von Sprüchen der

bedeutendsten Dichter und Denker
in Poesie und Prosa .

Lahr , Verlag von Moritz Schauenburg .
In eleg . Leinwandband mit Goldschnitt
und Originaldeckenpreffung , Preis 3

„ Jawohl . Aehren und Blüten sind
daS in des Wortes tiefster Bedeutung ,
volle , reife Aehren , geerntet vom Felde
ernster Lebensweisheit , und köstliche,
duftige Blüten , gepflückt im Garten deS
ewig Wahren und Schönen . Das Buch ,
aus Karlsruher Kreisen stammend ,
dürfte deshalb hier besondere Beachtung
verdienen . T .351 .3.

In Karlsruhe vorriithig in der G .
Brann ' schen Hofbuchhandlung , Karl -
Friedrich - Straße Nr . 14.

für Krankenhäuser u.
Kreis -Pflegeanstalten .

U .232 .1 . Eine größere Parthie grauer
leinener Trilchröcke , sehr lange , wie
solche bisher beim Militär eingeführt
waren , sind , um damit zu räumen , zu
sehr billigen Preisen zu verkaufen .

' Muster stehen gerne za Diensten .
Nähere Auskunft ertheilt die Exped .

dieses Blattes .

AlM -lMlM
von

SriMLvIt L ll '°-
Apotheker in I - » rI »

Ausschließlich auS peru -
vianischen
NlLttvr « zubcreiter ,
hat diese Insertion in
wenigen Jahren einen
allgemeinen Ruf erlangt .

Dieselbe curirt in kurzer
Zeit die hartnäckigsten
Leiden .

Jedes Fläschchen ist
mit der Nnterschrrst

et vke .
und dem Specialstempel
der sranzäsischen Regie¬
rung sür Fabrikmarken
versehen .

Niederlage in »Len gri -ere » Ztpoth -k-u.

insbosonä . klasonlrrsnlrtislton (auek Lett-
nLssso , 8toio etc ) , blloronlri-ankboltvn ,
frauenlrranlrbsiten , Lioieksuokt ,kiekt , Klagen - uuck Loptleiäoo ,
Vaosorsuokt , Lauävarm u . Un vrlolbs -
drüoke , fleoliten Ullck anäoro liautaus -
»oblsgs selbst In «len verrvolkeltston
källon verstau auek briekliok gekeilt
äarek öis Lliuilc Villa klargaretkeu -
tdal klnnlngsn bei Sasel , vlrsotor :
r . o . Varrsr . T . 133 .6 . (0 85818 .)

Lxreekstuuäeo OisasksZ, vounerstag u.
Sonntag r . 1— 4 llkr , an anäsrn lagen bei
brieü . Lumoläunx . Atteste aus allen
Kogsnäeo Ilönnen eingesekeu verckeo .

Nach von
Hamburg

i Mittwochs u Sonntag - ,
von Havre Dienstags

mit Post - Dampfschiffen der
LsMm - LiilMgüiüeüeLK
Mel « - LliVW- S8861WÄ

Auskunft und Ueberfahrts - Dcrträge bei
K . Schmitt Lk Sohn Karlstraße 32,
Johann Feistenberger Marienstr . 17,
Heinr . Strohmaier , L . PH Dreffel ,
und B . Kourad , Kaiserstraße 40

in Karlsruhe und
Jacob Keru in Muhlburg .

Llkevörts MUMM «MMik
Ausstellungshalle Schiestwiese .
Geöffnet v . S Uhr MorgeuS bis 9
Uhr Abends , täglich 2 Vorstellun¬

gen und Fütterung . U .30.9 .
Die Ite 4 Uhr Nachmitt . , die 2te

7 Ubr Abends . - 1. Pl . l ll . Pl .
KO Pf . » 111. Pl . 30 Pf . Um gütigen
Besuch bittet lk' . L1evl »erL .

r IlrriLi
ti »

emxöedlt 86rr6üK686Ü6üL6ll sied eiAvenä :

^ eoparüen-, Wolf- . kiMl - urrü DLkoatvüe uoü Deeken ;
»um Ddoil mit uaturnlisirtsn Lüpksrr. _ T 464 .2.

S . V72 . 9 „ ^
153 ^ / / //M ^

Zpossss Lac ^sr - Zs -r .
^

Sit , ärroserst ^ i ^ icsen . cr^ sv

festen . § reisen .

T .417 .3. paffendes Feffgeschenk .

G . ZLttel 's Jamiüenöiöel
des

Reuen Testamentes .
2 Bände gebunden 22

Karlsruhe . G Braun ^
sche Hofbuchhandlung.

i. iebe ' 8 kilalrsxlraoi °°ä äerxi. Konbon8 siuä io
Wokl -

stssekmsclc, LeLömmiiekksit , rursriLss . KVirkullzd . llustev , I v ^
llsissrkoit , Lrustleiäen uverreickt . OioiokbsvLkrt sillä
t !hinin - lN » I? avtr »« «>t kräktieeuä iw älter , ill äer Keuosuns , bei
1>IIIlIIlI MlllävXtladt ^ „ vooloickea , Ssdväoko , äxpstitlo -iskeit .
Ir' isan - iNal 'ravtr >!,r >t bei LIvicdsuedt , Lliiiarwutd , isiodt veräauliokQI ^VU lUülLVXll ltt l̂

^^ok tür Lilläer xssizuet . R .7I5 .4.
bei Lllvedsllieiäell , Skropkeia u . Lckvilläsuokt ,isain ^ oer bei Llltnickeillog oeuer Orzalliswev .

Klan verlange »llsärüolrliok: „ Präparat von l . Lau! Ileds - Urssäen ".

Lekte 8 altes kenetittiälei' Xi »'8oksva88S >' T " 4.
prämiirt in Lahr 1884 und in Antwerpen 1885 ,
liefert io Postprobckisten mit zwei nunren
Flaschen franco in Deutschlan ^ DaS
Oesterreich und Luxemburg _ Kirschwaffer

Einseoduog cein wie die Natur es
neserr , ist daS anerkannt beste

Verdauungswittel , kräftigend und
belebend und ist dem feinsten Cognac vor -

zuziehcn . Für absolute Reinheit garantirt .

Bei Parthien
billiger .

G - Bohnert , Oppen au.

silberne prels - INeäaille
ämstercksm 1888 .
8orckeo .vx . 1882 .
ksris . . . 1867.

Por1sokritt8- Neäalllo :
Moll . . . 1873 .

prsls - bleäallls :
Iwlläoll . . 1882 .

Le»o - lium - Lnsn»»
vueounäor - VsnMo - stoekeoin

pari » 2u dSLissto»
ckllroL alls « r » t «n

Ossokäkts cksr Lralloks kisrort ».

Vor « aebadmunK vrlrä xovarut .

^ Reichetzeiratsvorschlägeerhalte» k̂ i
Dg SKI Sie sofort i. verschlossenenCou- ^* ' * * ' * * * '

»->» sdisere». Porto 20 Ps -
UVeneral-Anzciger", Berlin 8W. K1. F . Damen srei.

MkLerkommissärzchilsk,
ein , II . Klasse , sucht Per 1 . Januar
Stellung . Näheres iu der Expedition
diese » BlatteS . U .242 .1.

Bürgerliche Recht- vffege .
Oeffentliche Bekanutmachnug.

U . 244 . Furt Wangen . In dem
Konkurse über daS Vermögen deS
MusikuhrenmacherS Job . Georg Kuß
in Furtwangca soll mit Genehmigung
deS Großh . Amtsgericht - Triberg und
des GläubigerauSfchusseS Schlußver -
theilung anberaumt werden ; der verfüg¬
bare Maffebestand beträgt 1784 Mark
75 Pf . , zu berücksichtigen 2500 Mark
78 Pf . berorrechtigte und 10271 Mark
45 Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen .

Furtwaogev , 21 . Dezember 1885 .
Der Konkursverwalter :

A . Herth .
Berfchollenheitsverfahre «.

U . 159. Nr . 8811 . Schönau . DaS
Großh . Amtsgericht Schönau hat heute
folgenden Beschluß erlassen :

Der vermißte Fridolin Kiefer von
Riedichen wird , da er der diesseitigen
Aufforderung vom 13. November 1884 ,
Nr . 7859 (Karlsruher Zeitung Nr . 277
und 280 äs 1884) . keine Folge geleistet ,
auf Antrag der Bevollmächtigten seiner

mutbmaßlichen Erben für verschollen
erklärt und daS Vermögen desselben die¬
sen mutbmaßlichen Erben , nämlich den
in erwähnter Aufforderung bezeichneteo
Antragstellern gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

DieS veröffentlicht
Schönau , den 11 . Dezember 1885 .

Der Gerichtsschreiber :
Müller .

ErbeiuweisMg.
U .2I4 . 1. Nr . 10 .298 . St . Blasien .

Das Gr . Amtsgericht St - Blasien hat
unterm 16 . d . MtS . verfügt : Nachdem
auf diesseitige Aufforderung vom 19.
Septbr . d. I . , Nr . 7609 , Einsprachen
nicht erhoben wurden , wird die Witwe
deS BäckerS AloiS Maier , Maria ,
geb . Dapp von Höchenschwand , in Besitz
und Gewäbr deS Nachlasses ihre - ver¬
storbenen Ehemannes eingewiefen . St .
Blasien . 17 . Dezember 1885. Der Ge¬
richtsschreiber deS Großh . Amtsgerichts :

Schulz .
U .203 . Nr . 48,234 . Mannheim .

Die Witwe des Handelsmann » August
Kaufmann von Ladenburg , Emma ,
geborve Maier , hat um Einweisung iu
Besitz u . Gewähr deS Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht . Diesem Gesuch
wird entsprochen werden , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen Widerspruch
bei diesseitigem Gericht erhoben wird .

Mannheim , den 7. Dezember 1885 .
Der GerichkSschreiber Gr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann , Registrator .

ZwanDsverstetgeruusen .
T .467 . Heidelberg .

. M Steigerungs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wird
dem Bierbrauer und Gastwirth Rudolf
Krieg von Sandhaufen und dessen
minderjährig Kindern : Peter , Ludwig ,
Anna Margaretha und Johann Krieg
daselbst , om

Montag dem 18. Januar 1886,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Sandhaufen die nach-
beschrirbene Liegenschaft — Gemarkung
Sandhaufen — öffentlich als Eigenthum
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzung - Preis oder mehr
geboten wird :
Beschreibung der Liegenschaft .

4 » 40 yw Hofraithe u . HauSgarteu
mit einem darauf erbauten ein¬
stöckigen WobnhauS mit Wirth -
schafts - und Brauereieinrichtung ,
Keller , Scheuer . Stallu . Schöpfen ,
au der Hauptstraße in Sandhaufen
gelegen , geschätzt zu . 6000

Heidelberg , den 14. Dezember 1885.
Der Vollstreckungsbeamte :

Hahn .
t T .469 . Wertheim .

Gasthaus - Ver¬
steigerung .

Da bei der am 14 . d . Mts . stattge -
babtcn ersten Versteigerung des dem
Kronenwirth Christof Hörner und dem
Nachlasse seiner s Ehefrau , Dorothea ,
geborne Strauß von hier , zugehörigen
Gasthauses zur Krone dabier der An¬
schlag nicht erlöst wurde , so wird das¬
selbe bis
Dienstag den 29 . Dezember d . I . ,

Mittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt , wobei dem
höchsten Gebot der Zuschlag erlheilt
wird , auch wenn dasselbe den Anschlag
von 26,600 M . nicht erreicht .

Wertheim . den 14 . Dezember 1885.
Der Vollstreckungsbeamte :

G . Jan » Nolar .
Strafrechtspflege .

Vorladung .
T .430 . S . Hl ». J . Nr . 2240/1075 .

Freiburg . Die nachbmannten Mili -
tärpersouen , nämlich :

1 . Musketier Peter Damian Knit¬
tel von Thalheim , O .A . Sigma -
ringen ,

2 . Musketier NikalauS Jetschma -
negg von Bielhingeu im Amte
Konstanz ,

3 . Füsilier Albert Harbrecht von
Kappelwindeck im Amte Bühl ,

4 . Füsilier Christian Hi bst von Fenne
(Kreis Saarbrücken , Preußen ) .

»ä 1—4 vom 6 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 114,

5 . Rekrut Johann Anton Laut von
Wersau , KreiS Dieburg (Hessen ) ,

6. Rekrut David Siegel von Kork
im Amte Kehl ,

aä 5 und 6 aus dem Bezirke
deS II . BalaillonS (Lörrach ) 5.
Badischen Landwehr - Regiment -
Nr . 113 .

werden hiermit zu dem
auf den 30 . April 1886 ,

Vormitt . 10 Uhr ,
im hiesigen Militärgerichtslokal anbe¬
raumten Schlußtermin unter der Ver¬
warnung vorgeladen , daß sie im Falle
ihres Ausbleibens io contuwaeisw für
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geld »
strafe von 150 bis 3000 Mark verur -
theilt werden .

Freiburg » den 16 . Dezember 1885.
König ! . Gericht der 29. Division .

T .47I . Köuigl . württ . Amtsgericht
Riedlingen .

Aufforderung.
Der Müller Marti « Weckerle von

Stetten a . k. M -, welcher in einer mit
Haft verbundenen Strafsache als Zeuge
zu vernehmen ist, hat « « verweilt sei¬
nen Aufenthaltsort anzuzeigen oder sich
hier zur Vernehmung zu stellen .

Die Behörden werden ersucht , bie¬
dern rc . Weckerle zu eröffnen .

De « 21 . Dezember 1885.
K » vf . A .R .

T .462 . Nr . 26,043 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Die bei diesseitiger Stelle vorhande¬

nen . bis zum Jahr 1853 incl . , erwach¬
senen Akten über bürgerliche RechtS -
streitigkeiten der in k 5Ziff . 3 der Ver¬
ordnung vom 8. April 1853 bezeichne-
ten Akten sind zur Vertilgung auSge -
fchiede». Wir machen die » mit dem
Anfügen bekannt , daß eS den Bethei -
ligteu freisteht , innerhalb 4 Wochen um
Rückgabe der von ihnen oder ihren
Rechr - vorfahren zu dergleichen Akten
gegebenen BeweiSorkunden nach»«-
suchen.

Freiburg , den 18 . Dezember 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gräff .
Druck und Verlag der Brauu ' fchen Hofbuchdruckerei .

T .469 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats - q
Eisenbahnen.

Mit Wirkung »om 15 . d . MtS . sind
im Sächsisch - Südwestdeulschen Ver¬
bände die Frachtsätze für die Relation
Schwetzingen Badische Bahu —
Weipert

in Eilaut auf 13,20 ,
in Stückgut auf ^ 1 6 64

pro 100 kg ermäßigt worden .
Karlsruhe , den 20 . Dezember 1885 .

Gcueral - Direktion ."
T 460 . Nr . 6039 . Hub .

Milch .
Die KreiS - Pflegeanstalt Hub vergibt

im SubmisstonSwege die Lieferung
von Milch für da - I . Quartal
L88S . Bezügliche Angebote sind spä¬
testens bis zum L7 . l . Mt - , mit der
Aufschrift . Milchlieferung betr . " einzu -
reiche» . Die Bedingungen zur Ver¬
gebung liegen im Bureau des Direktors
auf .

Hub , den 19 . Dezember 1885 .Die Direktion.

T .458 .1 . Wolf ach .

Straßenbau - Arbeiten.
Mi « höherer Ermächtigung vergebe «

wir namens der detheiligten Gemeinde
im Submissionswege die Arbeiten für
den Neubau eines Tbeils der Straße
durch das Wildfchapbachthal in Ge¬
markung Schapbach — bad . Bezirksamt -
Wolfach — gelegen . Die Arbeiten be¬
stehen in drei getrennten Korrektionen
mit zusammen ca . 3200 Meter Länge
und sind die drei xoose oder Korrektio¬
nen zusammen wie folgt veranschlagt :

1 . Herstellung deS StraßenkörperS ,
worunter ca . 8600 cbm Felsen zu
sprengen, . 22675

2 . Dohlen . Stützmauern u.
Pflasterungen . . . . 4260 „

3 . Straßenfundament und
Beschotterung . . . . 5515 „

4 . Sonstiges . . . . . 320 „
Zusammen . . . . 32770

und nach Loosen getrennt :
Laos 1 . 6610 ^ 4

. H . 4400 „
„ IU . 21760 „

Zusammen obige . . 32770
Die Linie ist abgesteckt und Profilirt .

Lusttragende Uebernehmer wollen die
nach Prozenten des Ueberschlags ge¬
stellten Angebote auf einzelne Lasse oder
auf das Ganze schriftlich , versiegelt und
entsprechender Aufschrift versehen
längstens bis

Dienstag de « S . Januar k . I . ,
Morgens LÜ Uhr ,

an das Bürgermeisteramt Schapbach ein¬
reichen , zu welcher Zeit die Submis -
siouSeröffnung in Anwesenheit etwa er¬
schienener Submittenten stattstndet .

Der Bauleitung unbekannte Unter¬
nehmer haben Zeugnisse über ihre Lei¬
stungsfähigkeit vorzulegen . Auch wird
ein inländischer Bürge verlangt .

Kostenanschläge und Bedingungeu
lieger im Rathhaus zu Schapbach ,
sowie auch nebst Plänen auf dem
Wasser - und Strastenbau - Burea «
in Wolfach zur Einsicht auf .

Wolfach , den 19 . Dezember 1885 .
Gr . Wasser - u . Straßenbau -Inspektion

Dienstbezirk Wolfach .

Holzversteigerung.
T .457 . 1 . Nr . 974 . Von Großh . Be -

zirkssorstei Freiburg werden aus den
Domäoenwalddistrkten MooShof und
Lehenwald am Dienstag , S . Ju -
» uar 1886 , Vormittags 1l Uhr , im
Gasthaus zur Krone in St . Märgeu
folgende fichteve Holzgattungm mit
Zahlungsfrist versteigert : 1240 Gerüst¬
stangen , 6940 Hopfenstangen I . , 2500
II . Kl . . 3250 IU . . 7 . 5 IV . Kl . . 2525
Rebstccken , 972 Ster Rebsteckeurollen »
IlO Ster Scheit - und Prügelholz , so¬
wie 21 Loose Abfallreis . — Waldhüter
Heilbock in St . Märgen zeigt da » Holz
auf Verlangen vor .

U .230 . Nr . 556 . Schwetzingen .

Bekanntmachung.
DaS Lagerbuch der Gemarkung

Reilingen ist im Konzept ausgestellt
und wird mit höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der Allerhöchst landeSh .
Verordnung vom II . September 1883
vom Mittwoch dem 23 . d . Mts . au
auf die Dauer von vier Wochen zu Je¬
dermanns Einficht in dem RathSzimmer
zu Reilingen aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer RechtSbe -
schassenheit sind innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder ,
schriftlich vorzutrageo .

Schwetzingen , 20 . Dezember 1885 .
Der LagerbuchSbcamte :

U.221 . Heidelberg .
Auskündigirng einer Vor¬
sänger « u. Schächterstelle .

Die Vorsänger - und Schächterstelle
in Hoffeuheim , Bez .SmtS Sinsheim ,
ist auf 1 . Mär » 1886 zu besetzen. Ein¬
kommen : 300 Mark Gebalt und 7- 0
bi» 800 Mark Gefälle . Tüchtige Be¬
werber haben ihre mit Zeugnissen be¬
legten Meldungen einzureichen bei der
Verwaltung der Bez .Syuagoge Sins¬

heim iu Hridklderi .
Heidelberg , 20 . Dez . 1885 .

(Mit einer Beilage .)
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